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Wann und Wo?

Termin Sonntag, 31. Januar 2021
Öffnungszeiten  12 bis 17 Uhr
Ort  Eßlinger Zeitung,  
 Zeppelinstr. 116, 73730 Esslingen

Wer stellt aus – Wer präsentiert sich?

Unternehmen der unterschiedlichsten Branchen, die exklusive Produkte und Dienstleistungen anbieten.

Wer ist die Besucher-Zielgruppe?

Jung und alt! Frauen und Männer aller Altersklassen, die Interesse an exklusiven Produkten und Dienstleistungen haben und einen 
besonderen Nachmittag erleben möchten!

Wie sieht es vor ort aus?

Aufbau Sonntag, 31. Januar 2021, ab 9 Uhr 
Abbau  Sonntag, 31. Januar 2021, ab 17 Uhr  
Abweichende Wünsche sind mit der Veranstaltungsleitung zu klären

Betreuung  Betreuung der Aussteller während des Auf- und Abbaus, Veranstaltungsleitung vor Ort
Parken  Aussteller und Besucher finden rund um das Verlagsgebäude ausreichend Parkmöglichkeiten



Was Bekommen sie Zu Welchem preis?

•	 gewünschte	Standfläche	für	die	Aussteller	–	variable	Standgrößen
•	 Intensive	Besucherwerbung	in	der	Region	Esslingen
•	 Anzeigenwerbung	in	der	Messezeitung	(Erscheinungstermin	Donnerstag,	28.	Januar	2021)	mit	redaktionellen	Beiträgen
•	 Online-Leistungspaket
•	 1	Elektroanschluß	230	V
•	 Messeorganisation

paket 1  Leistungspaket inkl. 4 m² (2 x 2 m) Standfläche + Firmenvorstellung ¼ Seite

 + Logoeintrag 399,00 €

paket 2  Leistungspaket inkl. 6 m² (3 x 2 m) Standfläche + Firmenvorstellung ½ Seite  

 + Logoeintrag 549,00  €

paket 3  Leistungspaket inkl. 8 m² (4 x 2 m) Standfläche + Firmenvorstellung 1/1 Seite

 + Logoeintrag 699,00 €

Alle	Preise	sind	Paketpreise	für	Standfläche	+	Werbung.	Es	handelt	sich	dabei	um	Ortspreise,	diese	verstehen	sich	zzgl.	gesetzlicher	Mehrwertsteuer.	
Agenturpreise	auf	Anfrage.	Bestehende	Abschlussrabatte	kommen	bei	Leben.Lifestyle.Genuss	nicht	zur	Anwendung.

Anmeldeschluss:	Freitag,	18.	Dezember	2020
Anzeigenschluss für die Messezeitung: Donnerstag, 7. Januar 2021

Wie Wird die veranstaltung BeWorBen?

•	 	Redaktionelle	Berichterstattung	im	Vorfeld	und	nach	der		Veranstaltung
•	 	Intensive	Bewerbung	durch	Ankündigungsanzeigen	in	der	Eßlinger,	Cannstatter	und	Untertürkheimer	Zeitung,	 

in den Wochenblättern Echo und Zwiebel
•	 	Messezeitung	als	Beilage	in	der	Eßlinger,	Cannstatter	und	Untertürkheimer	Zeitung	(Auflage	35.000	Exemplare)
•	 	Internetpräsentation	auf	www.esslinger-zeitung.de	und	auf	www.leben-lifestyle-genuss.de
•	 	Bannerwerbung	auf	www.esslinger-zeitung.de
•	 Ankündigung	via	Social	Media
•	 	Brückenbanner	unmittelbar	vor	der	Veranstaltung
•	 	Plakatwerbung	bei	den	teilnehmenden	Firmen
•	 	Flyer	für	die	teilnehmenden	Firmen	zur	Verteilung	an	deren	Kundenstamm

Was sollten sie sonst noch Wissen?

Anmeldung  Über das separate Anmeldeformular per Fax, per Mail oder per Post
Rücktritt		 	bis	30	Tage	vor	der	Messe	25	%	des	Paketpreises,	bis	14	Tage	vor	Messebeginn	 

50	%	des	Paketpreises,	anschließend	100	%	des	Paketpreises
Zahlungsbedingungen	 Rechnungsstellung	durch	die	Eßlinger	Zeitung

Sollten	wir	die	Veranstaltung	coronabedingt	absagen	müssen,	entstehen	für	Sie	selbstverständlich	keine	Kosten.	



an Wen können sie sich Wenden?

Veranstalter / Messewerbung 
Eßlinger Zeitung | Zeppelinstraße 116 | 73730 Esslingen
Projektleitung	Heike	Poliak-Klein	
Telefon	0711	9310-273	|	Fax	0711	9310-480
E-Mail spezial@ez-online.de

WWW.leBen-lifestyle-genuss.de
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Eintritt frEi!

verzehren Spezialitäten passend zur Jah-
reszeit. Und dennoch umschleicht uns  die 
Vorahnung, dass die warme, helle Zeit des 
Jahres bald ihr jähes Ende findet und die 
dunklen, kalten und nassen Tage des Jah-
res beginnen. Langsam wird es draußen 

b Esslinger Tagebuch

Zollberger Lobpreisabend 
Am Samstag, 19. Oktober, findet wieder 
der Zollberger Lobpreisabend (ZoLo) 
um 20 Uhr in der evangelischen Chris-
tuskirche, Neuffenstraße 18, statt. Mit 
modernen Liedern, begleitet von einer 
Band, möchten die Teilnehmenden  ge-
meinsam Gott loben. Eingeladen sind 
alle, die Freude am Singen haben oder 
einfach neugierig auf diesen Abend 
sind. Im Anschluss gibt es bei kleinen 
Snacks die Gelegenheit für  Gespräche.

Deutscher Böhmerwaldbund
Am Sonntag, 20. Oktober,  lädt die Hei-
matgruppe zum Heimatnachmittag in 
die Gaststätte Waldheim am Zollberg 
ein. Das Programm beginnt um 15 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, und Gäste sind will-
kommen.

Taizé-Gebet
Am Sonntag, 20. Oktober, findet um 18 
Uhr in der Marienkapelle im Salemer 
Pfleghof ein ökumenisches Taizé-Ge-
bet statt. Um 17.45 Uhr ist Gelegenheit 
zum Kennenlernen der neuen Lieder.

Elterntreff Rückenwind
In dieser Gruppe treffen sich Eltern, die 
Kinder mit ganz unterschiedlichen Be-
hinderungen haben. Andere Familien 
mit Handicap-Kindern kennenlernen, 
Erfahrungen und Anregungen auszu-
tauschen, ist Ziel dieser Treffen. Am 
Montag, 21. Oktober, ab 9.30 Uhr fin-
det das nächste Treffen im Mütterzent-
rum Esslingen statt. Neue Familien sind 
willkommen. Weiter Infos bei Ursula 
Hofmann unter  0711/37 46 20 oder 
www.rueckenwind-es.de. 

Führung in der Frauenkirche
Am Sonntag, 20. Oktober, besteht die 
Möglichkeit, an einer Führung in der 
Frauenkirche teilzunehmen. Mitarbei-
ter des Kirchenführer-Teams erläutern 
die Skulpturen der Portale, den Figu-
renschmuck und die mittelalterlichen 
Glasfenster und erzählen über die Ge-
schichte der Kirche. Treffpunkt ist um 
14:30 Uhr vor der Kirche.

CVJM Posaunenchor Esslingen
Am Sonntag, 20. Oktober, beginnt um 
18 Uhr ein Benefizkonzert im Blarer-
Gemeindehaus mit dem CVJM Posau-
nenchor Esslingen-Stadtmitte unter 
dem  Motto: „Von Ällem ebbes –  Musik 
für Genießer“.

Unbeschwert mit den Eltern he-
rumtollen, nicht für alle Kinder 
ist das möglich. Für Kinder aus 

Trennungs- oder Scheidungsfamilien ist 
es oft schwierig, mit beiden Elternteilen 
Kontakt zu haben. Sind die Eltern zum 
Beispiel extrem zerstritten, ist ein Eltern-
teil straffällig geworden, gewalttätig oder 
psychisch krank, bleibt unter Umständen 
nur ein sogenannter Begleiteter Umgang 
mit dem getrennt lebenden Elternteil. 
Den bietet der Kreisverband Esslingen des 
Deutschen Kinderschutzbundes mittler-
weile seit mehr als 25 Jahren an. „Dazu 
muss man sagen, dass die Familien, die wir 
hier betreuen, nicht der Normalfall sind. 
Wir haben hier rund fünf bis zehn Prozent 
der Trennungs- und Scheidungsfälle“, 
sagt Heidrun Gold, Fachkraft im Begleite-
ten Umgang. Sie und ihre Kollegin Alexia 
Burger werden von Ehrenamtlichen wie 
Brigitte Sheikh und Christine Miller 
unterstützt. Aktuell hat der Kinderschutz-
bund in Esslingen 40 bis 50 laufende Fälle. 
Weil für die Bewältigung der Fälle mehr 
Freiwillige gebraucht werden, will der Ess-
linger Kinderschutzbund am Dienstag, 
22. Oktober, ab 18 Uhr einen Infoabend 
für Interessierte veranstalten.

Bei den Treffen zwischen Kindern und 
Eltern spielt die Sicherheit eine wichtige 
Rolle. „Die Familien werden vom Jugend-
amt oder vom Gericht zu uns geschickt, 
wenn es ein großes Kommunikations-
problem zwischen den Elternteilen gibt, 
wenn es häusliche oder sexuelle Gewalt 
oder Entführungsängste gibt“, so Gold. 
Auch bei kulturellen Unterschieden, die 
zu Problemen führen, oder einer Sucht-
erkrankung komme es vor, dass Familien 
an den Kinderschutzbund verwiesen wer-
den. „Im besten Fall endet die Zeit des Be-
gleiteten Umgangs nach rund einem Jahr 
damit, dass beide Eltern schriftlich festle-
gen, wie der Umgang des getrennt leben-
den Elternteils mit den gemeinsamen Kin-
dern in Zukunft funktionieren soll“, so 
Gold. Das klappt so bei gut 30 Prozent der 
Familien, die in Esslingen betreut werden. 
„Es kann natürlich auch passieren, dass 
wir einen Umgang abbrechen müssen, 
oder dass sich die Kinder entscheiden, 
dass sie den Vater – denn es ist in der Regel 
der Vater, der getrennt von der Familie lebt 
– nicht mehr sehen wollen. Den Wunsch 
müssen wir natürlich respektieren.“

Finanziert werden sowohl die Maßnah-
me als auch die beiden Stellen der Fach-
arbeiterinnen vom Esslinger Landratsamt. 

Von Julia Theermann

wieder werden kann. Sonnengeschichten, 
die uns daran erinnern, dass nicht alles 
grau und dunkel bleiben muss, können 
uns helfen, durch die bevorstehende Zeit 
zu kommen. Für Christen ist die Ge-
schichte Gottes mit Jesus und uns Men-
schen eine solche Sonnen- und Hoff-
nungsgeschichte. Vertrauend auf seine 
ständige Gegenwart können wir unseren 
je eigenen Weg durch die grauen Tage ge-
hen, weil wir hoffentlich spüren dürfen, 
dass wir nicht allein sind.

Genießen Sie den Herbst, sammeln Sie 
reichlich die uns von Gott geschenkten 
Sonnenstrahlen, die helfen können, die 
dunklen, grauen Tage durchzustehen.

ungemütlicher und umso mehr freuen wir 
uns über jeden Sonnenstrahl.

Dies erinnert mich an jene Geschichte,  
aus Kindertagen, in dem von der kleinen 
Maus Frederik erzählt wird. Schon seit 
über 50 Jahren sammelt diese in jenem 
Buch des italienischen Autors, Maler und 
Grafikers Leo Lionni die Sonnenstrahlen 
und Farben, um die grauen Tage für sich 
und andere farbenfroh zu zeichnen. Diese 
Geschichte  zeigt uns, wie wichtig es ist, ge-
rade in den dunkleren Zeiten Träume und 
eine Hoffnung zu haben. Die Hoffnung 
zum Beispiel, dass nach der grauen Zeit 
wieder eine warme, helle und frohe Zeit 
kommt. Davon zu träumen, wie schön es 

B eim Lesen dieser Überschrift fallen 
Ihnen sicherlich ohne Mühe die wei-

teren Verse jenes Liedes ein, das uns seit 
Kindheitstagen an bekannt ist; im 18. 
Jahrhundert vom Schweizer Dichter Jo-
hann Gaudenz von Salis-Seewis geschrie-
ben und von Johann Friedrich Reichardt 
vertont. Verse, die mit so vortrefflichen 
Bildern den Herbst beschreiben. Eine Jah-
reszeit, die im Licht der Oktobersonne 
ihren ganz eigenen Reiz hat.

Wälder erstrahlen in gelb-roten Farben 
und durch die sanften Nebel erscheint die 
Welt in einem  besonderen Licht. Wir ge-
nießen die geernteten Früchte, erfreuen 
uns an frisch gepressten Getränken und 

Bunt sind schon die Wälder
b Wort zum Sonntag

Von Carsten 
Heimpel, Pastoral-
referent in der 
Seelsorgeeinheit 
Neuhausen-Den-
kendorf

E in Nachmittag für Körper, Geist und 
Gaumenfreuden – das verspricht die 

Messe „Leben.Lifestyle.Genuss“, die am 
Sonntag zum fünften Mal im Autohaus Je-
singer stattfindet. Ob Fitness, Gesundheit, 
Mode, Schmuck, Beauty oder Kunst – 
zahlreiche  Stände und Aussteller laden 
von 12 bis 17 Uhr  zum Entdecken und Aus-
probieren ein.  Im vergangenen Jahr waren 
mehr als 1000 Besucher  zu  der Messe ins 
Gewerbegebiet „Neckarwiesen“ gekom-
men, darunter übrigens gar nicht so weni-
ge Männer. 20 Aussteller präsentieren ihre 
Angebote. Es wird eine Kunstausstellung 
geben, und als   besondere Aktion ist ein 
Walking-Model angekündigt, das als Ge-
samtkunstwerk durch  die Halle wandelt 
und die Messe mit all ihren Stationen re-
präsentiert. Der Eintritt ist wie im vergan-
genen Jahr kostenlos.  (red)

Die Welt der schönen Dinge
Esslingen:  EZ lädt zur Messe „Leben.Lifestyle.Genuss“ ins Autohaus Jesinger ein

Bei der Messe geht es um Schönheit und Wohlbefinden.  Archivfoto:  Barbara Scherer

Die Treffen selbst finden meist in den Räu-
men des Kinderschutzbundes statt. „Das 
ist eine neutrale Umgebung, das ist beson-
ders wichtig“, sagt Heidrun Gold. Das 
Kind wird von der Mutter gebracht und 
von der Begleiterin in Empfang genom-
men. „Es sollten immer dieselben Beglei-
ter sein, die sich um ein 
Kind kümmern“, sagt 
Gold. Anschließend 
trifft der Vater ein und 
verbringt in Anwesen-
heit der Begleiterin ein 
bis zwei Stunden mit 
seinem Kind. „Einige 
Väter fühlen sich zwar kontrolliert und 
überwacht, aber für andere ist es schön, 
dass es eine neutrale Person gibt, die Rück-
meldung an die Mutter geben kann, wie 
das Treffen gelaufen ist.“ Der Raum, der für 
die Treffen reserviert ist, bietet den Eltern-
teilen viele Möglichkeiten, mit ihren Kin-
dern zu toben, zu spielen oder zu lesen. 
„Bis zum frühen Grundschulalter drehen 
sich die Umgänge ums Spielen und Vor-
lesen“, sagt Sheikh. Gerade für ältere Kin-

der sei es schön, auch einmal mit dem Va-
ter ein Eis essen zu gehen. „Wir hatten 
einen Fall, wo ein Kind seinen Vater sehr 
lange nicht gesehen hatte. Die Umgänge 
waren anfangs sehr schwierig“, erinnert 
sich Gold. „Aber über die Monate hat sich 
zwischen den beiden eine echte Bezie-

hung entwickelt. 
Jetzt sitzen die bei-
den nach dem Toben 
auf dem Spielplatz 
zusammen auf der 
Bank, und es ist 
schön zu sehen, wie 
sie sich verstehen.“

Ohne die Ehrenamtlichen seien die 
Treffen nicht zu stemmen, sagt Gold. Bri-
gitte Sheikh und Christine Miller arbeiten 
beide schon seit gut 26 Jahren ehrenamt-
lich beim Kinderschutzbund und helfen 
Kindern dabei, mit ihren entfremdeten El-
tern in Kontakt zu treten. Wer darüber 
nachdenkt, sich als Begleiter beim Kinder-
schutzbund zu engagieren, sollte einige 
Fähigkeiten mitbringen. „Man muss gut 
zuhören können und einen Draht zu Kin-

dern haben“, erklärt Gold. Ein pädagogi-
scher Hintergrund sei wünschenswert, 
aber nicht erforderlich. „Auch Zweispra-
chigkeit wäre ein Pluspunkt.“ Bevor die 
Ehrenamtlichen alleine mit den Familien 
interagieren können, werden sie geschult. 
Eine erfahrene Begleiterin steht ihnen da-
rüber hinaus bei den ersten Treffen zur Sei-
te. Im Idealfall wünscht sich Heidrun 
Gold zehn bis 15 Begleiterinnen und Be-
gleiter. Doch dem Kinderschutzbund 
fehlt es am Nachwuchs. „Wir müssen auch 
irgendwann ersetzt werden“, sagt Sheikh. 
Der Esslinger Kinderschutzbund will des-
halb  einen Infoabend machen. „Wir hof-
fen, dass sich sowohl Männer als auch 
Frauen dafür interessieren“, sagt Gold. 
„Zeitlich stellen wir uns auf die Ehrenamt-
lichen ein. Wenn jemand nur an einem 
Tag in der Woche regelmäßig Zeit hat, 
wird das berücksichtigt.“ Wird einem Frei-
willigen eine Familie zugeteilt, begleitet er 
die in der Regel während der gesamten 
Zeit der Maßnahme. „Es ist für alle besser, 
wenn es keinen ständigen Wechsel von 
Ehrenamtlichen gibt“, so Gold. 

Beim Begleiteten Umgang kann das Kind auch mit dem getrennt lebenden Elternteil und der Begleiterin nach draußen gehen. Wich-
tig ist nur, dass die Treffen in einer neutralen Umgebung stattfinden. Foto:  Deutscher Kinderschutzbund

Das Landratsamt finanziert 
den Begleiteten Umgang in 
Familien für einen Zeitraum 
bis zu einem Jahr.

Informationstag 
für Patientinnen
Esslingen ¯ Die Klinik für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe am Klinikum 
Esslingen lädt am Samstag, 19. Oktober, 
von 9 bis 14.30 Uhr zu einer Veranstal-
tung rund um das Thema neue indivi-
dualisierte Therapie bei gynäkologi-
schen Krebserkrankungen ein. Die Ver-
anstaltung im Forum des Klinikums 
(Haus 15)  wird vom Brustzentrum und 
Gynäkologischen Tumorzentrum am 
Klinikum Esslingen, der Frauenselbst-
hilfe nach Krebs und dem Referat für 
Chancengleichheit der Stadt Esslingen 
gestaltet. In  Vorträgen werden Ärzte, 
Ärztinnen und Referentinnen über die 
unterschiedlichen Therapien berich-
ten.  Im Foyer des Forums gibt es Stände 
mit Schminktipps, Hüten und Tüchern 
und Informationen.  (red)

b Weitere Infos zum Programm unter:  
www.klinikum-esslingen.de 

OB Zieger predigt 
über Gerechtigkeit
Esslingen ¯ Oberbürgermeister Jürgen 
Zieger wird am Sonntag, 20. Oktober, 
um 10.30 Uhr in der katholischen Kir-
che St. Albertus Magnus predigen. Sei-
ne Predigt wird sich auf die Bibelstelle 
Lukas 18. Kapitel, Verse 1-8: „Der gott-
lose Richter“ beziehen. Er beginnt da-
mit eine Predigtreihe, die unter dem 
Leitwort steht: „Gerechtigkeit leben, 
damit der Schwächere sein Recht be-
kommt.“ Dieses Leitwort ist das Jahres-
thema der Katholischen Gesamtkir-
chengemeinde Esslingen. Die kom-
menden Monate vertiefen das Thema 
mit unterschiedlichen Veranstaltun-
gen, Aktionen und Impulsen immer 
mit den Fragen: Was ist gerecht? Wo er-
leben wir Ungerechtigkeit, in unserer 
Stadt, in unserer Kirche, weltweit? Was 
können wir dagegen tun? Wie kommen 
wir vom Reden zum Handeln?  (red)

Mit wachen Augen
Esslingen:  Der Kinderschutzbund sucht Ehrenamtliche, die den Kontakt von Eltern und Kindern begleiten

Biker bei Unfall 
schwer verletzt
Esslingen ¯ Ein 62-jähriger Motorrad-
fahrer ist am Donnerstagnachmittag 
mit schweren Verletzungen in ein Kran-
kenhaus eingeliefert worden. Der 
Mann war gegen  15.40 Uhr auf der Ul-
mer Straße unterwegs.  Eine 31-jährige 
Autofahrerin, die aus Richtung Stadt-
mitte kam, wollte von  der Ulmer Straße  
nach links in die Schillerstraße abbie-
gen. Dabei missachtete sie die Vorfahrt 
des entgegenkommenden Bikers. Der 
62-Jährige  prallte mit seiner Maschine  
frontal gegen das rechte Hinterrad des 
Autos und stürzte auf die Fahrbahn. Der 
Rettungsdienst lieferte den Verun-
glückten in eine Klinik ein. Den Scha-
den an dem Motorrad schätzt die Poli-
zei  auf rund 3000 Euro, am Auto war 
kein erkennbarer Schaden entstanden. 
Das Motorrad wurde von einem Ab-
schleppunternehmen geborgen. Die 
Feuerwehr Esslingen war im Einsatz, 
um die Straße zu reinigen.  (red)
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Um   Punkt 12 Uhr öffneten bei son-
nigem Wetter am Sonntag die Tü-
ren des Gastgebers Autohaus Wil-

helm Jesinger. Insgesamt rund 900 Inte-
ressierte kamen zur Messe rund  um Mode, 
Lifestyle, Modedesign, Schmuck, Gesund-
heit und mehr, die zum fünften Mal statt-
fand.   An den Ständen von 20 Ausstellern 
aus Esslingen und Umgebung konnten die 
Messebesucher Neues entdecken, sich ins-
pirieren lassen und shoppen, was das Zeug 
hält. 

b Fashion, Beauty und Kunst: Für die 
weiblichen Besucher wurde hier beson-
ders viel geboten, sowohl von Ausstellern, 
die bereits in den letzten Jahren teilge-
nommen haben, als auch von Neulingen. 
Zum ersten Mal dabei war Linda Waller. 
Mit ihrem Modestudio Linda ist sie nach 
vielen Jahren in Schorndorf nach Esslin-
gen Zell umgezogen. Spezialisiert ist sie 
auf Damenmode ab Größe 40. „Heute ha-
be ich viele Kombis dabei, um zu zeigen, 
wie man einzelne Teile kombinieren 
kann“, erzählt Waller. Die Stücke, die sie 
für die Messe gewählt hat, sind aus der der-
zeitigen Herbst-Winter-Modekollektion. 
Bereits schon mehrfach Ausstellerin bei 
der Messe im Autohaus war Andrea Men-
ze. Auch dieses Jahr war sie mit ihrem pau-
lette conceptstore wieder vertreten und 
präsentierte schicke Damenmode mit 
trendigem Strick und frechen Schlangen- 
und Leopardenmustern. Menze koope-
rierte für die Messe außerdem mit der 
StuttgARTfactory und der Designerin Bir-
git Rückert mit ihrem Label Inspirazione. 
Außerdem organisierte Menze zwei High-
lights der Messe: das Umstyling und die 
Künstlerlounge. In der Künstlerlounge, 
die sich über mehrere Ecken der Messe ver-
teilte, stellten insgesamt acht Künstler aus 
der Region ihre Malereien, Skulpturen 
und Holzschnitzereien aus und sorgten 
für wahre Hingucker.

b Für das Umstyling, einer der Messehö-
hepunkte,  kamen Ingrid Richter von 
„Haare und mehr“ und Kosmetikerin Mi-
riam Schäfer ins Spiel. Das Model Margret 
Horn erschien ungeschminkt und unauf-
fällig gekleidet. Es wurde gepudert, ge-
pinselt, Lippenstift aufgetragen, mit dem 
Glätteisen gearbeitet und mit Haarspray 
fixiert. Mit einem frischen und alltags-
tauglichen Make-up, einer voluminösen 
und romantischen Frisur sowie mit einem 
eleganten Outfit veranschaulichten die 
drei Beautykünstlerinnen ihr Können.

b Feines Gebäck: Für lange Schlangen 
und einen feinen Duft sorgte Diana Wy-
rich mit ihrem Backstübchen. Insgesamt 
17 Kuchen und Torten, 70 belegte Bröt-
chen, Schafskäseschnecken und Flamm-
kuchen bereitete die leidenschaftliche Bä-
ckerin für die Messe vor. „Backen ist eben 
Liebe“, schwärmt Wyrich, Inhaberin von 

Von Diana Birk 

Diana’s Backstübchen. „Der Geruch tut 
unglaublich gut und ich kann mich dabei 
total entspannen.“ Von feinen Apfelku-
chen über Schokotorten bis hin zu vielen 
Käsekuchenvariationen war für jeden Ge-
schmack etwas Leckeres dabei.

b Für Körper und Geist: Nicht nur Wohl-
tuendes für den Magen gab es bei der Mes-
se. Am Stand des Gesundheitscenters Fiala 
zeigten Kathrin Maurer und Elke Laipple 
die maßangefertigten Glabbal-Schuhe. 
„Mit einem 3D-Scanner erfassen wir den 
gesamten Fuß des Kunden, um die Flip-
flops und Sandalen maßgetreu zu bauen“, 
erklärte Maurer. Kunden können für ihre 
orthopädischen Schuhe von der Sohle 
über die Riemen bis hin zum Sohlenprofil 
alles selbst aussuchen. „Die Schuhe helfen  
bei Rücken- und auch Fußproblemen“, 
weiß Laipple.  Nahrung für den Geist bot 
Ulrike Ehrmann mit ihrer Buchhandlung 
Provinzbuch. Mit dabei hatte sie Romane, 
Sachbücher, Kalender und mehr.

b Schmückendes: Am Messestand von 
Juwelier Burkhardt konnten Besucher fei-
ne Armbanduhren sowie Gold- und Sil-
berschmuck bewundern. „Diese Uhren 
von Junghans werden noch so gebaut wie 
vor 100 Jahren“, erklärt Cornelia Burk-
hardt. Die Schmuckstücke, die sie für die 
Messe ausgewählt hat, sind hauptsächlich 
auf weibliche Kunden abgestimmt. Den 
Trend sieht die Juwelierin  klar im Gold-

schmuck. „Der ist  sehr im Kommen. Auch 
Roségold oder Bicolor ist sehr beliebt.“

b Für den Mann: Auch wenn die Messe et-
was mehr auf das weibliche Publikum ab-
gestimmt war, kamen die männlichen Be-
sucher natürlich nicht zu kurz. So bot die-
ses Jahr Gastgeber Autohaus Jesinger eine 

kleine Classic-Ausstellung. Swen Harasin, 
Leiter der Classic Fahrzeuge, zeigte Inte-
ressierten und Autobegeisterten, wie ein 
Mercedes 300 SL in einem schönen Wein-
rot ausgiebig gereinigt und gepflegt wer-
den kann. Autofans konnten die vier aus-
gestellten Autos von allen Seiten betrach-
ten  –  dank Hebebühnen auch von unten.

20 Aussteller  präsentierten  ihre Angebote rund um Gesundheit, Mode, Kunst und Schönheit. Fotos:  Roberto Bulgrin (2)/Diana Birk

Prüfen mit allen Sinnen. Miriam Schäfer stylt Margret Horn. 

sich schon viele Jahre in der Kommunal-
politik. Gemeinderat war er seit 1989, und 
er blieb es bis 2014. Thaddäus Kunzmann, 
der Kreisvorsitzende der CDU, erinnerte 
sich in seiner Grußrede an seine ersten Be-
gegnungen in den 80er Jahren mit dem 
jungen, hoch aufgeschossenen  und  
schlanken  Mann. Er sei ihm aufgefallen, 
weil er  „sehr belesen war und gute Manie-
ren“ hatte.  

Zu Grübels Schwerpunkten gehören 
Familienpolitik, Religion und  Verteidi-
gungspolitik. Brinkhaus erinnerte daran, 
dass Grübel – Reserveoffizier bei der Mari-
ne –  als  Parlamentarischer Staatssekretär 
im Verteidigungsministerium „viel bei der 
Truppe“ gewesen sei. „Dann hast du wie-
der in die Speichen gegriffen und bist jetzt 
als Beauftragter der Bundesregierung für 
weltweite Religionsfreiheit unterwegs“, so 
Brinkhaus, „das ist eine der wichtigsten 
Aufgaben überhaupt“. Susanne Kränzle, 
Leiterin im Esslinger Hospiz, bedankte 
sich in ihre Ansprache für Grübels  Engage-
ment für ihre Einrichtung. Grübel leitet 
den „Gesprächskreis Hospiz“ im Bundes-
tag. So stand auf der  Einladungskarte zu 
der vom Kreisjugendblasorchester um-
rahmten Geburtstagsfeier folgende Emp-
fehlung: „Glücklicherweise fehlt es mir an 
(fast) nichts. Deshalb möchte ich keine 
Geschenke, sondern freue mich über 
Spenden für das Hospiz Esslingen, wel-
ches mir sehr am Herzen liegt.“

wurzelt“, so beschrieb Brinkhaus Grübel. 
„Er blickt auf eine  Bilderbuchkarriere zu-
rück, und er hat immer mehr gemacht, als 
er eigentlich müsste.“

Bevor Grübel im Jahr 2002 sein erstes 
Bundestagsmandat gewann, engagierte er 

als Chef der CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion zur Riege der Parteigranden zählt. 
Brinkhaus zeichnete in seiner Rede das 
Bild eines bodenständigen und  fleißigen, 
im Bundestag hochgeschätzten Kollegen. 
„Heiter, gelassen und tief im Glauben ver-

A m Ende, nach all den Huldigungen, 
Lob- und Glückwunschreden, ergriff 

Markus Grübel im ehrwürdigen Kaisersaal 
des Esslinger Amtsgericht das Mikrofon. 
Er bedankte sich artig und sagte, dass er es 
als Glück empfinde, älter zu werden, und 
dass er im Übrigen „gesund und voller Ta-
tendrang“ sei. So leitete der Bundestagsab-
geordnete der CDU am Samstag bei der 
Feier zu seinem 60. Geburtstag die Bot-
schaft ein, die er sich für den Schluss auf-
gehoben hatte. Bei einem EZ-Interview 
vor einigen Tagen hatte er noch auswei-
chend auf die  Frage geantwortet, ob er bei 
den nächsten Bundestagswahlen  wieder 
antreten wolle. Am Samstag aber bekann-
te sich Grübel ohne Wenn und Aber dazu. 
„Ich bewerbe mich wieder“, sprach er und 
wurde dafür vom Publikum mit donnern-
dem Applaus und Jubelschreien gefeiert.

Seit 17 Jahren vertritt Markus Grübel 
den Wahlkreis Esslingen für die CDU im 
Bundestag. Bei den nächsten turnusgemä-
ßen Wahlen in zwei Jahren könnte also – 
so der Wähler will – eine weitere Amtspe-
riode dazu kommen. Es wäre die fünfte des 
Esslinger Juristen. Welchen Rang sich 
Grübel im Laufe der Jahre im Bundestag 
und vor allem in seiner Partei erarbeitet 
hat, verriet schon   ein Blick auf die Gäste-
liste. Als Laudator war Ralph Brinkhaus 
von Berlin nach Esslingen gekommen, der 

Von der Politik hat Grübel noch lange nicht genug
 Esslingen:  250 Gäste bei Feier zum 60. Geburtstag des Bundestagsabgeordneten – „Ich bewerbe mich wieder“ 

Von Gerd Schneider

„Eine Bilderbuchkarriere“: Fraktionschef Ralph Brinkhaus bei der Geburtstagslaudatio 
auf  Markus Grübel (vorne links neben seiner Frau Birgitta). Foto: Gerd Schneider

Shopping, Sonne und schicke Autos
Esslingen: Schönes für Körper, Geist und Gaumen bei der Messe   „Leben.Lifestyle.Genuss“ im Autohaus Jesinger 

b Esslinger Tagebuch 

Christuskirche Zollberg
Am Mittwoch, 23. Oktober,  ist um 
15.15 Uhr Frauentreff im Sophie-
Scholl-Zimmer, Neuffenstraße 16. Ge-
mütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen, Gespräche, gemeinsames 
Singen und kleine Texte bereichern den 
Nachmittag. Die Leitung hat Hedi 
Schaub.  Am Abend ist um 19.45 Uhr 
Tanzen (auch ohne Partner möglich) 
im Gartengeschoss der Kirche, Neuf-
fenstraße 18.  Leitung:  Sabine Wiesner.

Sind Roboter bessere Menschen?
Am Dienstag, 22. Oktober,  um 20 Uhr 
beginnt im Saal der Hohenkreuzkirche 
(Seracher Straße 2) ein Vortrag über 
künstliche Intelligenz. Es spricht der 
Fernsehjournalist und Autor Uwe Bork. 
Sein Thema: „Sind Roboter die besseren 
Menschen? Künstliche Intelligenz und 
Moral.“ Uwe Bork war bis 2017 Leiter 
der SWR-Fernsehredaktion Religion 
und Gesellschaft. Der Eintritt ist frei, 
Spenden zur Deckung der Kosten sind 
willkommen.

Senioren der Stadtkirche
Am Dienstag, 22. Oktober,  treffen sich 
um 15 Uhr im Gemeindehaus Laterne 
neben der Stadtkirche die Senioren der 
Stadt- und Frauenkirche zur Präsenta-
tion kleiner technischer Helfer im All-
tag mit Herrn Kohler und Herrn Gierka-
ke. Interessierte  herzlich willkommen. 

Offenes Singen
Beim offenen Singen des Stadtsenio-
renrats, das am Dienstag, 22. Oktober 
von 14.30 bis 16 Uhr im Gemeindezent-
rum im Hainbachtal der Kirchenge-
meinde St. Bernhard zum Hohenkreuz, 
Talstraße 52 stattfindet, stehen – von 
Gerhard Haug am Klavier begleitet  – 
Herbstlieder, Volkslieder, alte Schlager 
und Songs auf dem Programm. 

Kolpingsfamilie Esslingen
Der Internationale Kolping-Gebetstag 
ist dieses Jahr am Dienstag,  22. Okto-
ber,  dabei wird das 50-jährige Jubiläum 
des Internationalen Kolpingwerks auf-
gegriffen. Die Kolpingsfamilien Esslin-
gen und Plochingen feiern gemeinsam. 
Um 19 Uhr ist Gottesdienst in der Ma-
rienkapelle des Salemer Pfleghofs, an-
schließend  gemütliches Beisammen-
sein mit Vesper im Kolpingzimmer.

NaturFreunde Esslingen.
Am Dienstag,  22. Oktober,  treffen sich 
die Umweltdetektive, um Pflanzenfar-
ben selber herzustellen und zu malen. 
Treffpunkt im Thymianweg 3 von 15 bis  
17 Uhr. Kinder von 6 bis  10 Jahren sind 
dazu eingeladen. 

Esslinger Druiden
Am Montag, 21. Oktober, um 20 Uhr 
spricht Hans-Henning Holfeld im 
Druidenheim, Plochinger Straße 60, 
über Chinas Leidensweg in die Moder-
ne. 1912 lag China am Boden. Das Land 
war unregierbar geworden. Ein charis-
matischer Anführer gründete 1913 die 
Republik China. Doch Kapitalismus 
und Kommunismus, vertreten durch 
Chiang Kai Shek und Mao Tse Tung 
prallten hart aufeinander. 1949 baute 
Mao Tse Tung das Land um. Dieser 
Sprung nach vorn forderte Millionen 
Tote. Erst Deng Xiao Ping führte den so-
zialistischen Kapitalismus ein.  Gäste 
sind zu diesem Vortrag willkommen, 
der Eintritt ist frei.  Info unter Telefon  
0711/376455

Kulturbewusste Kommunikation 
Die Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis (keb)  bietet in Koopera-
tion mit der AWO, dem Sozialdienst für 
Flüchtlinge und dem Evangelischen 
Bildungswerk im Landkreis unter dem 
Motto „Kulturbewusste Kommunika-
tion“ eine Weiterbildung für Engagier-
te in der Arbeit mit Geflüchteten an. 
Die Weiterbildung findet Dienstag, 5. 
November, von 19 bis  21.30 Uhr im 
Ökumenischen Gemeindehaus K2O, 
Stuttgarter Straße 91, Nürtingen-Ober-
ensingen, statt.  Juliane Kautzsch, Bera-
terin für Kulturbewusste Kommunika-
tion, Mitbegründerin des Instituts für 
Kulturbewusste Kommunikation Kube-
kom begleitet Sie an diesem Abend. An-
meldung bis zum 22. Oktober bei der 
keb unter Telefon 07 11/38 21 74 oder 
per E-Mail: info@keb-esslingen.de 

Gemeinsames Mittagessen
Die Evangelische Kirchengemeinde St. 
Bernhardt zum Hohenkreuz lädt zum 
gemeinsamen Mittagessen ins Ge-
meindehaus St. Bernhardt ein am Frei-
tag, 25. Oktober, 12.30 Uhr.  Anmel-
dung erwünscht bis Dienstag, 22. Ok-
tober, unter Telefon  3006001.
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